
Ansprechpartner: 
AOK Nordost – Die Gesundheitskasse, Dirk Becker, Tel. 0800 265 080 22202 

vdek - Landesvertretung Berlin/Brandenburg, Volker Berg, Tel. 030 253 774 17 
BIG direkt gesund, Bettina Kiwitt, Tel. 0231.5557 1016 

BKK Landesverband Mitte, Matthias Tietz, Tel. 0391 5554 157 
IKK Brandenburg und Berlin, Grit Matthes, Tel. 0331 64 63 109 

KNAPPSCHAFT, Regionaldirektion Cottbus, Randi Michler, Tel. 0355 357 11050 
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Martina Opfermann-Kersten, Tel. 0561 785 16183 

Gemeinsame Presseinformation 
 

Verbände der Krankenkassen im Land Berlin 
und im Land Brandenburg 

 
vdek – Landesvertretung Berlin/Brandenburg 

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse 
BIG direkt gesund 

BKK Landesverband Mitte 
IKK Brandenburg und Berlin 

KNAPPSCHAFT, Regionaldirektion Cottbus 
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 

 
Krankenkassen begrüßen Einigung – Verhandlungen 
zur fairen Finanzierung der Rettungsdienstgebühren 
starten 
 
Gemeinsames Statement der Kranken- und Ersatzkassen im Land Branden-
burg 

Potsdam, 01.04.2025 Die Sicherstellung einer funktionierenden Notfallversorgung 
ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Als gesetzliche Krankenkassen im Land 
Brandenburg setzen wir uns dafür ein, dass alle Bürgerinnen und Bürger im Notfall 
schnell und zuverlässig versorgt werden. Gleichzeitig sind wir der Beitragssatzstabi-
lität verpflichtet. 

Wir begrüßen, dass im Rahmen des Spitzengesprächs vom 28.03.2025 ein kon-
struktiver Austausch stattgefunden hat und gemeinsam an einer tragfähigen Lösung 
gearbeitet wurde. Die Ankündigung einiger Landkreise, Rettungsdienstgebühren an-
teilig Patientinnen und Patienten in Rechnung zu stellen, hat viele Menschen in 
Brandenburg verunsichert. Diese Unsicherheit ist nun vom Tisch – ein positives Sig-
nal für die Bürgerinnen und Bürger. 

Ab dem 1. April 2025 gilt eine Friedenspflicht von mindestens acht Wochen. In die-
ser Zeit werden keine neuen Gebührenbescheide verschickt, und die beteiligten 
Partner nutzen die Zeit für Verhandlungen über eine transparente und kostende-
ckende Kosten-Leistungsrechnung. Ziel ist es, bis Ende Mai eine rechtssichere und 
nachvollziehbare Gebührenkalkulation vorzulegen. 

Die Landkreise müssen jetzt ihrer Verantwortung für die Daseinsvorsorge nachkom-
men und ihre Rettungsdienste wirtschaftlicher sowie effizienter aufstellen als bisher. 

Die Kranken- und Ersatzkassen in Brandenburg stehen für konstruktive Verhandlun-
gen bereit, um eine langfristig tragfähige Finanzierung der Notfallversorgung sicher-
zustellen. 

  


